
wollte Sachen der  
 Frau versteigern.  Da 
sah sie den 
Vogelkäfig und 
erinnerte sich daran, 
dass die Frau noch 
einen Vogel hatte. Sie 
verbrachte den 
ganzen Tag damit 
 nach Pip zu suchen. 
Nach 3 Stunden hatte 
sie ihn endlich 
gefunden. Pip war 
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sehr abgemagert und 
schon halb tot.  sie 
nahm ihn in die Hand 
und lief in die Küche 
und liess den 
Wasserhahn laufen. 
Pip trank vom 
Wasserhahn. Es ging 
Pip schon besser, 
aber Hunger hatte er 
immer noch. Da das 
Essen abgelaufen war 
mussten sie 
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Einkaufen gehen. Sie 
waren schnell fertig 
und Pip ass sich voll. 
Jetzt nahm sie Pip zu 
sich nach Hause. Als 
sie zu Hause waren, 
hatten sie noch 
genug Zeit, um sich 
auszuruhen, bevor die 
Kinder von der Schule 
nach Hause kamen. 
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Der traurige Vogel 

geschrieben von 
Elin 

In einer Stadt lebte 
einmal ein 
Wellensittich namens 
Pip. Zusammen mit 
seiner 90 Jahre alten 
Besitzerin. Pip war ein 
sehr schlauer Vogel, 
denn er konnte sehr 
gut reden. An einem 
schönen Sommertag 
wachte Pip gerade 
auf, aber irgend etwas 
stimmte nicht. 
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Normalerweise hatte 
er schon Essen und 
Trinken im Käfig. Pip 
machte die Käfigtüre 
auf um seiner 
Besitzerin zu sagen, 
dass er Hunger und 
Durst hatte. Pip flog 
umher und sah seine 
Besitzerin gerade 
umfallen. Pip ging zu 
ihr und sagte: «es ist 
keine Zeit zum 
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schlafen. Ich habe 
Hunger und Durst!» 
Doch die Besitzerin 
sagte nichts, sie sagte 
auch den ganzen Tag 
nichts. Dann klingelte 
es plötzlich an der 
Türe und sie ging auf. 
Es kamen zwei Ärzte 
rein und sagten Pip, 
dass sie zwei 
Überwachungskameras 
in der Wohnung 
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installiert hatten, weil 
es der Frau seit 
längerem nicht mehr 
so gut ging und dass 
er sie getötet hatte. 
Deshalb liessen, Sie 
ihn alleine im alten 
Haus der Frau. Es 
vergingen drei 
Wochen bis endlich 
jemand rein kam.  Es 
war das Enkelkind 
seiner Besitzerin. Sie 
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